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Disclaimer: Die dargestellten Informationen dienen ausschließlich 
Informationszwecken und stellen weder eine Anlageberatung noch eine 
Empfehlung zum Kauf oder Verkauf dar. Investitionen sind mit Risiken 
verbunden. Bitte beachten Sie, dass der Wert der Anlage steigen oder 
sinken kann und die Wertentwicklung in der Vergangenheit keine Gewähr 
für die zukünftige Wertentwicklungen bietet. Grupo SANTANDER ASSET 
MANAGEMENT ist in elf Ländern rund um die Welt vertreten und jeweils 
bei den zuständigen Regulierungsbehörden registriert. SANTANDER 
ASSET MANAGEMENT SA SGIIC mit dem Hauptsitz unter der Adresse 
Calle Serrano 69, 28006 Madrid, Spanien, wird von der CNMV 
beaufsichtigt. © Santander Asset Management, S.A., SGIIC. Alle Rechte 
vorbehalten. 

 

 

 

 

 

 

Grafik der Woche*  Aktuelle Prognosen** 

Auf höchstem Niveau seit mehr als 20 Jahren 

 

 

 

17.09.2020

(Schlussk.)

Prognosen

30.06.2021
Potenzial

 DAX 30 13.208   14.200   7,51%   

 Euro Stoxx 50 3.317   3.550   7,04%   

 Dow Jones Industrial 27.902   29.500   5,73%   

 S&P 500 3.357   3.600   7,24%   

 Fed Funds (Mittelwert

 der Zielrate) (in %)
0,125 0,125 0,00   

 Mindestbietungssatz

 der EZB (in %)
0,00   0,00   0,00   

 3-Monats-EURIBOR (in %) -0,49   -0,40   0,09   

 2 Jahre (in %) -0,70   -0,60   0,10   

 10 Jahre (in %) -0,49   -0,30   0,19   

 Dollar je Euro 1,18   1,20   1,29%   

 Gold (Dollar je Feinunze) 1.944   2.100   8,05%   

US-Notenbank mit auf Jahre niedrigen Leitzinsen  

Die Aufwärtsbewegung an den Aktienmärkten hat zuletzt 

etwas an Schwung verloren. Angesichts der kräftigen Erholung 
seit den Corona-bedingten Tiefpunkten im März überrascht 
dies wenig. So notiert der deutsche Leitindex DAX 30 unverän-
dert in der Nähe des Niveaus von Jahresbeginn. An den Ren-
tenmärkten bewegen sich die Renditen von Bundes- und ame-

rikanischen Staatsanleihen unverändert auf historisch sehr 
niedrigen bis negativen Niveaus. Der Euro kann zum US-
Dollar, bei einigen Schwankungen, sein Niveau behaupten. 

Bremsend wirkte vor allem die Einschätzung der amerikani-
schen Notenbank, dass die konjunkturelle Entwicklung nach 

wie vor von hoher Unsicherheit geprägt sei. Zuvor hatte sie wie 
erwartet ihre Leitzinsen auf dem Rekord-tiefen Niveau von 0,00 
bis 0,25 % bestätigt. Ihre Einschätzung wird dadurch bestätigt, 
dass in den USA sowohl die Industrieproduktion als auch die 

Einzelhandelsumsätze im August weniger als erwartet gestie-
gen sind. Weiterhin positiv sollte sich angesichts der sehr nied-
rigen Zinsen der Wohnungsbau entwickeln; der NAHB-Index 
erreichte im September mit 83 Punkten ein neues Allzeithoch. 
In Deutschland haben sich die ZEW-Konjunkturerwartungen 

überraschend mit 77,4 Zählern auf das höchste Niveau seit Mai 
2000 verbessert. In China hat die Konjunktur im August weiter 

Fahrt aufgenommen. Die Industrieproduktion legte stärker als 
erwartet zu, die Einzelhandelsumsätze lagen erstmals seit 
Ausbruch der Corona-Pandemie über dem Vorjahresniveau.  

In der neuen Woche stehen wieder mehrere vielbeachtete 

Frühindikatoren auf der Agenda. Sie dürften, wie der ifo-Ge-
schäftsklimaindex für Deutschland, signalisieren, dass die 

spürbare konjunkturelle Erholung in den Industrieländern wei-
terhin intakt ist. Die vorläufigen Einkaufsmanagerindizes wer-
den aber voraussichtlich anzeigen, dass sie sich jetzt mit ver-
langsamtem Tempo fortsetzen dürfte. 

Wochenvorschau 

Montag, 21.09.2020 

03:30  China, Zinsentscheid der chinesischen Notenbank 

16:00  USA, Chicago Fed National Activity Index 08/2020 

Dienstag, 22.09.2020 

16:00  Euroraum, Verbrauchervertrauen 09/2020 (vorläufig) 

16:00  USA, Verkäufe bestehender Wohnungen 08/2020 

Mittwoch, 23.09.2020 

08:00  Deutschland, GfK-Verbrauchervertrauen 10/2020 

10:00  Euroraum, Einkaufsmanagerindizes 09/2020 (vorl.) 

Donnerstag, 24.09.2020 

10:00  Deutschland, ifo-Geschäftsklima 09/2020 

10:00  Euroraum, EZB-Wirtschaftsbericht 

14:30  USA, wöchentliche Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe 

16:00  USA, Neubauverkäufe 08/2020 

Freitag, 25.09.2020 

10:00  Euroraum, Geldmenge M3 08/2020 

14:30  USA, Auftragseingang langl. Wirtschaftsgüter 08/2020 


